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von Christof Kämmerer

Es spielen:




Dr. Swolloh Allwissend




Elsbeth Alwine, seine Frau




Luna

Tochter




Julia

Tochter





Oma Gertrud




Frau Meier




Frau Müller




Frau Schulze




Paul




Tobias




Lennart

Das Bühnenbild zeigt das Wohnzimmer von Swolloh und Elsbeth Alwine Allwissend. Im Hintergrund – evtl. als Hintergrundbild – sind die Fenster von Häuserreihen zu sehen.
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(Die Familie sitzt im Wohnzimmer; Elsbeth Alwine blättert in einer Zeitschrift, die Töchter hantieren mit ihren Smartphones herum und Vater Swolloh starrt vor sich hin; im Hintergrund dudelt Musik.)

Elsbeth Alwine: 

(zu Swolloh)

Hier! Hör mal! Müller wechselt für 120 Millionen nach England. Jahresgehalt 20 Millionen. 

(Swolloh  Allwissend reagiert nicht)

Oma Gertrud:

(sitzt in einem bequemen Sessel)

Wer kriegt Millionen?

Elsbeth Alwine: 

Ein Fußballspieler!

(zu Swolloh Allwissend)

Hast du gehört? 20 Millionen!

(Swolloh Allwissend reagiert nicht)

Und du? Du gehst bloß zum Kegeln!

Luna: 

Und wirfst nur Pumpen!

(Die Töchter grinsen sich an)

Elsbeth Alwine: 

Und da kriegste keine Millionen, sondern musst noch einen ausgeben!

(eindringlicher)

Swolloh! Ich rede mit dir!

Swolloh Allwissend: 

Ach ja?

Elsbeth Alwine: 

Muss ja nicht gerade Fußball sein. Man kann ja auch sein Hirn anstrengen.

Swolloh Allwissend: 

Ach ja?

Elsbeth Alwine: 

(resignierend)

Aber in unserer Stadt gibt’s wohlen keinen, der das kann.

Swolloh Allwissend: 

Ach ja?

Elsbeth Alwine: 

Man müsste …

(plötzlich nachdenklich)

… man müsste Intelligent essen können. Am besten noch als Pille. Da würde ich dir ein paar geben und schluck, schluck bist du schlau wie Bolle!

(guckt Swolloh Allwissend an)

Dann könntest du vielleicht auch intelligent werden und Millionen verdienen. Allerdings müsstest du wohl immer die doppelte Menge schlucken.

Swolloh Allwissend: 

(längere Pause -  dann plötzlich sehr laut)

Ha!!!

(springt auf und die anderen erschrecken  fürchterlich)

Elsbeth Alwine: 

Mein Gott, Swolloh! Was ist denn jetzt?

Oma Gertrud:

Das hat er schon als Kind immer gemacht!

Swolloh Allwissend: 

Was jetzt ist? Mein Hirn hat sich gemeldet.

(alle gucken ihn erwartungsvoll an)

Ganz von allein. Klick hat’s gemacht und …

(macht eine Kunstpause)

Elsbeth Alwine: 

(ungeduldig)

Nun red‘ schon!

Swolloh Allwissend: 

(genüsslich langsam)

Und nach dem Klick kam sie.

Julia: 

(genervt)

Und wer?

Swolloh Allwissend: 

Die Idee. Ganz von allein. Weil ich nämlich der eine bin in unserer Stadt, der ein Hirn hat!

Luna: 

Und der es anstrengen kann?

Swolloh Allwissend: 

Du sagst es, mein kluges Kind.

Elsbeth Alwine: 

Swolloh, du machst mich noch verrückt.

Swolloh Allwissend: 

(ironisch)

Ach ja? Wie schön! Du hast doch gerade gesagt, man müsste Intelligenz essen können.

Elsbeth Alwine: 

(abwehrend)

Ja, aber das hab‘ ich ….

Swolloh Allwissend: 

Am besten als Pille.

Elsbeth Alwine: 

…doch nicht so ernst gemeint.

Swolloh Allwissend: 

Aber ich, Elsbeth Alwine, ich nehme das ernst! Sehr ernst!

Alle anderen:

Was?

Swolloh Allwissend: 

Was du gesagt hast. Ich nehme immer ernst, wenn du was sagst!

Elsbeth Alwine: 

(unsicher)

Und wenn das schief geht?

Swolloh Allwissend: 

(reibt sich genüsslich die Hände)

Dann, meine liebe Elsbeth Alwine, dann …. Bist du schuld!

Elsbeth Alwine: 

(empört)

Aber das ist doch die Höhe! Außerdem …

Swolloh Allwissend: 

(total ruhig)

Außerdem?

Elsbeth Alwine: 

Du musst ja nicht machen, was ich sage!

Swolloh Allwissend: 

(grinst sehr genüsslich)

Aber ich tu doch immer nur, was du sagst, meine liebe Elsbeth Alwine!

Oma Gertrud: 

Das stimmt! Ich weiß zwar nicht, warum – aber es stimmt.

(Die Töchter grinsen auch, Elsbeth Alwine schweigt beleidigt)

Luna:

Und wie stellst du dir das vor?

Julia:

Willst du etwa Pillendreher werden?

Swolloh Allwissend: 

Die Pillen sind zunächst mal nicht so wichtig.

Elsbeth Alwine: 

Häääääh?

Swolloh Allwissend: 

Die große Frage ist die Werbung. Wir müssen es schaffen, dass die Leute von der Superpille erfahren.

(nachdenkliche Pause; die Töchter spielen wieder mit ihrem Smartphone)

Luna: 

(tippt auf ihr Phone)

Ich hab’s!

Julia: 

Du meinst…?

Luna: 

Klar! Wir verbreiten die Nachricht von der Pille auf Facebook.

Swolloh Allwissend: 

Facebook! Kinder, das ist es!

Oma Gertrud: 

Meint ihr dieses komische Fahzebuck?

Julia:

Oma, das heißt Facebook.

Oma Gertrud: 

Sag ich doch. Fahzebuck.

Luna: 

Oma, du nervst!

Oma Gertrud: 

(böse)

Wieso nerve ich jetzt schon wieder?

Swolloh Allwissend: 

Ist ja auch egal! 

(zu den Töchtern)

Und wie schnell geht so was?

Julia:

So schnell kannst du gar nicht gucken.

Luna: 

Wir posten das an unsere Freunde. Und die an ihre Freunde und …

Julia: 

Und in ein paar Minuten weiß das die ganz Welt.

Elsbeth Alwine: 

Habt ihr denn schon einen Namen für die Wunderpille?

Oma Gertrud: 

Waaaas? Ihr nehmt die Pille? Warum das denn?

Swolloh Allwissend: 

Weil wir intelligent werden wollen, Oma.

Oma Gertrud: 

Ich denke, die nimmt man, wenn man --- ich meine --- weil …

Elsbeth Alwine: 

(genervt)

Oma! Pillen gibt’s viele. Auch welche gegen Verstopfung!

Oma Gertrud: 

Die brauche ich doch gar nicht. Ich nehm‘ immer Backpflaumen.

Swolloh Allwissend: 

(ungeduldig)

Oma, wir brauchen eine Pille für die Intelligenz.

Oma Gertrud: 

Du bist intelligent genug. Das warst du schon als Kind.

Swolloh Allwissend: 

(grinst genüsslich)

Seht ihr! Und deshalb habe ich auch schon einen Namen für unsere Pille.

(alle gucken ihn erwartungsvoll an)

Die Intelligenzpille!

Elsbeth Alwine: 

Hm!

Julia: 

Cool!

Luna: 

Na gut. Fehlt nur noch die Pille.

Swolloh Allwissend: 

Und die richtige Werbekampagne.

Julia:

Die Werbung machen wir.

Luna: 

Ja. 

(grinst zu Oma rüber)

Mit dem Fahzebuck fangen wir an.

Swolloh Allwissend: 

Gut. Ich kümmere mich um die Pille.

Oma Gertrud: 

Ich hör immer nur Pille!

Swolloh Allwissend: 

Macht nichts, Oma. 

Elsbeth Alwine: 

Und was mache ich?

Swolloh Allwissend: 

Du kommst mit mir.

(Bis auf Oma Gertrud, die eine Zeitschrift aufschlägt,  gehen alle ab)
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(Die Töchter kommen und richten einen Arbeitsplatz ein: Schreibtisch, Stühle, Computer usw.)

Luna: 

So, dann mal los!

(setzt sich und hantiert am Computer)

Oma Gertrud: 

Macht ihr jetzt was mit dem Fahzebuck?

Luna: 

Ganz genau, Oma.

Julia: 

Ich mach’s mit dem Smartphone.

(tippt und fummelt)

Luna: 

(lehnt sich nach einer Weile im Stuhl zurück)

Weißt du was?

Julia: 

Ne.

Julia: 

Wir machen ein Filmchen und stellen das dann bei youtube rein.

Luna:

Und was für einen Film?

Julia: 

(denkt kurz nach)

Also. Ich frag dich, warum du plötzlich so gut in der Schule bist.

Luna: 

Aha.

Julia: 

Wo du doch vorher so’ne Niete warst.

Luna:

Und auf einmal bin ich so gut oder was?

Julia: 

Genau.

Luna: 

Und du wunderst dich und fragst, woran das liegt.

Julia: 

Und dann sagst du:

Beide zusammen:

(grinsend)

An der Intelligenzpille!

Luna: 

Los, wir üben das mal.

(sie stehen auf, suchen ihre Schulsachen, gehen nach vorn und tun so, als träfen sie sich nach der Schule)

Julia: 

Na?

Luna: 

Na?

Julia: 

Kannst wohl gar nicht schnell genug nach Hause kommen, was?

Luna: 

Wieso das denn?

Julia: 

Musst wieder lernen und pauken.

Luna: 

Quatsch! Ich tu nur das Nötigste.

Julia: 

Ach ne. Und warum bist du plötzlich so super gut in der Schule?

(Luna zuckt nur mit den Schultern)

Ich sag’s dir: weil du von mittags bis nachts lernst. Man sieht dich ja auch gar nicht mehr.

Luna: 

Weil jetzt Reitunterricht habe.

Julia: 

Ach ja? Und wann lernst du?

Luna: 

Muss ich gar nicht.

Julia: 

Häääääh?

Luna: 

Ich eben so intelligent.

Julia: 

Auf einmal? Das kannste mir doch nicht vormachen. Hast wohl den ganzen Nachmittag Nachhilfe.

Luna: 

(stellt sich dicht neben Julia und tut sehr geheimnisvoll)

Was ich dir jetzt sage, bleibt unter uns!

Julia: 

Logo!

Luna: 

Darf keiner wissen!

Julia: 

Logo!!

Luna: 

Auch nicht Sarah. Und auf gar keinen Fall der Oliver.

Julia: 

Du machst es aber spannend! Nun sag schon.

Luna: 

(leise und eindringlich)

Ich nehme die Pille!

Julia:

(guckt sie überrascht an und begutachtet Lunas Bauch)

Waaaassss? Duuuuu?

Luna: 

(grinst)

Doch nicht die. Ich nehm‘  ´ne  Pille, die intelligent macht.

Julia: 

Ne! Was?

Luna:

Doch! Und die wirkt wie Bolle!

Julia: 

(aufgeregt)

Also nochmal. Du schluckst Pillen und die machen dann, dass du nur noch Einsen und Zweien schreibst.

Luna: 

Genau.

Julia: 

Sag mal, glaubst du, die wirken bei mir auch?

Luna: 

Warum nicht? Allerdings ….

(grinst sie an)

Julia: 

Was?

Luna: 

Du musst erst mal welche haben.

Julia: 

Und wo gibt’s die?

Luna: 

Im Internet. Unter: www. dr. s.allwissend.de

Julia: 

Danke und tschüß!

(eilt davon)

Luna: 

Oh, oh! Hoffentlich verrät die das jetzt nicht! Das sollte doch geheim bleiben.

(geht wieder nach hinten; Oma Gertrud erhebt sich aus ihrem Stuhl und geht auch ab)
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(Die Nachbarinnen kommen auf die Bühne und gehen nach vorn. Wird als Hintergrund eine Häuserzeile gezeigt, lehnen sich die drei Nachbarinnen jeweils aus einem Fenster und unterhalten sich von Fenster zu Fenster.)

Frau Meier: 

Haben du das gehört, Frau Müller?

Frau Müller: 

Ja. Ganz zufällig habe ich das auch gehört.

Frau Schulze: 

Was denn? Ich habe nichts gehört. Ich war doch gerade am Staubsaugen.

Frau Meier: 

Da waren doch eben zwei Mädels auf der Straße.

Frau Müller:

Ja, und die blieben gerade unter meinem Fenster stehen.

Frau Meier: 

Unter meinem doch auch.

Frau Schulze: 

Ja und?

Frau Meier: 

Die eine ist plötzlich ganz schlau!

Frau Müller: 

Superschlau!

Frau Schulze: 

Ja und?

Frau Meier: 

Aber die war vorher nicht so schlau.

Frau Müller: 

Die war eher, also, ich meine …

Frau Meier: 

Die war vorher ziemlich blöd.

Frau Schulze: 

Und jetzt nicht mehr?

Frau Meier: 

Ne.

Frau Müller: 

Weil die jetzt so ´ne Pille schluckt, die ganz schlau macht.

Frau Schulze: 

Das gibt es?

Die beiden anderen:

Ja!

Frau Meier: 

Und ich kauf die jetzt auch. Für meinen Paul. Und dann wird der noch schlauer als er sowieso schon ist.

Frau Müller: 

Ich auch für meinen Tobias. Und der wird dann Manager bei VW und Porsche und Mercedes.

Frau Schulze: 

Das geht?

Frau Meier: 

Das ist eine Intelligenzpille.

Frau Müller: 

Und die gibt’s im Internet.

Frau Schulze: 

Ich hab keins.

Frau Meier: 

Ich auch nicht. Aber mein Paul, der hat so was.

Frau Müller: 

Und mein Tobias hat auch so was. Der hat ja auch ein smartes Fon.

Frau Schulze: 

Hat meiner auch. Was kosten denn diese Pillen?  Hoffentlich nicht so viel wie meine Tabletten gegen Sodbrennen. 

Frau Meier: 

Vielleicht gibt’s die ja auch bei Aldi. Und da sind die bestimmt billiger.

Frau Müller: 

Genau. Oder bei Lidl.

Frau Schulze: 

Wie viele nimmt man denn da so?

Frau Meier: 

Keine Ahnung. Aber ich geb‘ meinem Paul gleich ein paar mehr.

Frau Schulze: 

Warum das denn? Dann ist das alles ja noch teurer.

Frau Müller: 

Aber die wirken dann auch schneller.

Frau Meier: 

Ja. Und dann ist mein Paul auch gleich ein Doktor.

Frau Müller: 

Und mein Tobias ist dann ein Professor.

Frau Schulze: 

Dann könnte ich ja das ganze Jahr auf Mallorca in der Sonne liegen. Hach, wär‘ das schön!

Frau Müller: 

Na klar. Und mein Paul wird berühmt.

Frau Meier: 

Und reich! Tschüß, Frau Müller!

(ab)

Frau Müller: 

Tschüß, Frau Meier!

(ab)

Frau Schulze: 

Hoffentlich sind die nicht so teuer! Wenn die Müller und die Meier das können und ich nicht! Das wäre ja nicht auszudenken!

(ab)

Frau Meier: 

(aus dem Hintergrund, sehr laut)

Paul!   ---   Pa-aul! Mach mal das Internet an!

Frau Müller: 

(auch sehr laut aus dem Hintergrund)

Tobi   ---   To-bi-as! Hast du deinen Computer an?
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(Swolloh Allwissend und Elsbeth Alwine kommen zurück; beide tragen je einen großen Karton und stellen ihn auf einen Tisch)

Elsbeth Alwine: 

(lässt sich schnaufend auf einen Stuhl fallen; Oma Gertrud kommt auch und setzt sich)

Das ist vielleicht ´ne Schlepperei! In keinem Supermarkt gibt es noch die kleinen Pfefferminzpillen.

Swolloh Allwissend: 

Gut so. Aber die Schlepperei hört sowieso bald wieder auf.

Elsbeth Alwine: 

Wieso das?

Swolloh Allwissend: 

Wenn der Laden erst mal läuft, dann lassen wir uns die Pillen schicken.

Elsbeth Alwine: 

(während die Töchter dazu kommen)

Du scheinst ja tatsächlich zu glauben, dass auch nur einer deine komischen Pillen haben will.

Luna: 

Einer? Ich hab‘ schon hunderte von Klicks!

Oma Gertrud: 

Bei wem piepts?

Julia: 

Klicks, Oma, klicks!

Oma Gertrud: 

Versteh‘ ich nicht.

Luna: 

Macht nichts, Oma. Hauptsache, wir werden reich!

Oma Gertrud: 

Reich? Dann will ich endlich meine warme Rheumadecke!

Swolloh Allwissend: 

Kriegst du, Oma. Die beste und teuerste, die es gibt.

Oma Gertrud: 

Das hast du mir letztes Jahr schon versprochen. Und was war?

Swolloh Allwissend: 

Dieses Jahr klappt’s, Oma. Ganz bestimmt!

(zu Luna)

Was war das eben mit den Klicks?

Luna: 

Haben schon ein paar Hundert geklickt.

Julia: 

Und sogar gefragt, wo man die kriegen kann.

Elsbeth Alwine: 

Ach, du meine Güte! Wir haben ja gar keinen Laden.

Swolloh Allwissend: 

Brauchen wir auch nicht. Wir verschicken die von hier.

Elsbeth Alwine: 

Von hier?

Swolloh Allwissend: 

Na klar doch. Wir wollen unsere Millionen doch nicht mit anderen teilen.

Elsbeth Alwine: 

Und wie soll das gehen?

Swolloh Allwissend:

Die Pillen, die wir gekauft haben, füllen wir in kleine Gläser oder Schachteln und schicken die dann los.

Elsbeth Alwine: 

(zeigt auf die Kartons)

Alle? In Gläser und Schachteln?  Und wer macht das, bitteschön?

Swolloh Allwissend: 

Wir! Aber nur zu Beginn. Wenn der Laden läuft, suchen wir jemanden, der das professionell macht.

(geht zu den Kartons und stellt sie auf einen Tisch; danach holt er einen Karton mit Gläschen und Schachteln)

Los, Leute! Die Jagd nach den Millionen beginnt.

(während sie sich weiter unterhalten, setzen sich alle an den Tisch und zählen und füllen und zählen und füllen…)

Luna: 

Und dann müssen wir noch was auf die Gläser draufkleben.

(probiert eine Pille)

Och, schmeckt ganz gut.

Elsbeth Alwine: 

Heh! Friss nicht unsere Millionen auf!

(alle grinsen)

Julia: 

So ein tolles Etikett brauchen wir.

Oma Gertrud: 

Was für’n Bett?

Elsbeth Alwine: 

Oma braucht langsam ein Hörgerät. Die ewige Fragerei geht mir auf den Keks!

Swolloh Allwissend: 

Kriegt sie, kriegt sie, wenn wir erst mal…

Luna und Julia:

(gemeinsam)

…unsere Millionen haben.

Swolloh Allwissend: 

Genau! Und jetzt erfinden wir ein Etikett.

Elsbeth Alwine: 

Da muss ja was draufstehen.  Vielleicht: schluck die Pille, und du wirst schlau.

Swolloh Allwissend: 

Viel zu lang.

Luna: 

Wir nehmen einfach: die Intelligenzpille.

(verzieht das Gesicht)

Mist! Jetzt hab ich mich verzählt!

Oma Gertrud: 

Siehste! Siehste! Fahzebuck, das könnt ihr, aber richtig zählen könnt ihr nicht!

Luna:

(verdreht genervt die Augen)

Ist ja gut, Oma!

Julia: 

Ist Intelligenzpille nicht zu lang? IQ – Pille ist kürzer.

Swolloh Allwissend: 

Hm! Was habt ihr denn bei Facebook geschrieben?

Luna: 

Intelligenzpille.

Swolloh Allwissend:

Dann sollten wir dabei bleiben.

Elsbeth Alwine: 

Und unser Name. Elsbeth Alwine und Swolloh Allwissend.

Swolloh Allwissend: 

Quatsch. Viel zu lang.

Julia: 

Deutsch ist sowieso blöd. Muss  was auf Englisch sein. Heut ist doch alles auf Englisch.

Luna: 

Und ´n Titel. Ohne Titel läuft gar nicht

Elsbeth Alwine: 

Dr. Allwissend. Klingt gut.

Oma Gertrud: 

Wer ist ein Doktor?

Swolloh Allwissend: 

Ich, Oma, ich.

Oma Gertrud:

Seit wann das denn? Hast du mir gar nicht gesagt.

Julia: 

Wir tun nur so, Oma. Das ist besser für’s Geschäft.

Oma Gertrud:

Ja, geht das denn?

Swolloh Allwissend: 

Klar geht das, Oma. Titel kann sich heutzutage kaufen. Machen die Leute gerne.

Luna: 

Besonders die Politiker.

Elsbeth Alwine: 

Also, was soll da nun drauf?

Julia: 

Die Intelligenzpille.

Luna: 

Und darunter dann: Prof. Dr. Allknown.

Swolloh Allwissend: 

(wirft sich in die Brust und geht eitel hin und her)

Klingt gut! Klingt sehr gut!

(bleibt vor Oma Gertrud stehen und verbeugt sich galant)

Gestatten, Professor Dr. Allknown!

Oma Gertrud: 

Na, ich weiß nicht.

Luna: 

Oma, das ist der Hammer.

Swolloh Allwissend: 

Und so machen wir das.

Oma Gertrud:

(hat sich verzählt und blickt verschämt in die Runde. Alles grinsen schadenfroh)

Bei eurem Gerede kommt man ja auch ganz durcheinander.

Julia:

(grinsend zu Luna)

Fahzebuck kann sie nicht, zählen kann sie auch nicht!

(Oma verzieht ihr Gesicht)

Elsbeth Alwine: 

Aber ich male die Etiketten nicht.

Julia: 

Das macht uns ein Copyshop. Wie viele  brauchen wir?

(alle gucken sich fragend an)

Tausend? Hunderttausend? Zehn Millionen?

Elsbeth Alwine: 

Lasst uns mit tausend anfangen.

Swolloh Allwissend: 

Gut. Nachdrucken geht immer.

Julia: 

(hebt die Hand)

Ich merk‘ schon was!

(alle gucken sie fragend an)

Mein IQ ist gerade um fünfzig Punkte gestiegen!

(grinst alle an)

Ab heute bin ich hoch begabt! Ab morgen geh‘ ich nach Oxford zur Uni!

Oma Gertrud: 

Ich brauch noch mehr.

Elsbeth Alwine: 

Na bitte, sie kann wieder zählen.

(Oma schnauft empört)

Hier hast du ein Gläschen. Und immer hundert Pillen reintun.

Swolloh Allwissend: 

(nach einer Weile)

Kinder, Kinder! Ich stell mir gerade vor, was ich mit den vielen Millionen mache! Als erstes kauf ich mir einen Porsche.

Elsbeth Alwine: 

Ich kauf mir 200 Paar Schuhe.

Oma Gertrud: 

Ich kriege meine Rheumadecke!

(alle freuen sich)

Swolloh Allwissend: 

(singt sehr laut und sehr falsch)

Ich wär so gerne Millionär, dann wär mein Konto niemals leer.

(er improvisiert weiter)

In Wirklichkeit wird’s immer mehr.

Alle:

Darüber freu’n wir uns so sehr.

(nach einer Weile stehen sie singend auf und gehen zusammen ab)
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